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Erstmals beschrieb NEUMANN 1899 Abnormalitäten bei Ixodiden. BRUMPT
1934 berichtet bei einem Ixodidenexemplar von 2 Ani und 4 Stigmen. ROBINSON
1943 fand Abnormalitäten bei Laborzuchten von Ornithodorus moubata. FELD-
MANN-MUHSAM 1950 berichtet über Gyandromorphismus bei einem Männchen
von Hyalomma savignyi. Aus einer Nymphe, bei der das dritte Bein nur eine
Coxa trug, schlüpfte ein Männchen, dem das dritte Bein fehlte. Bei anderen
Exemplaren können die Area porosae bzw. die Stigmenöffnungen zweifach an-
gelegt sein. P. SCHULZE 1927 erwähnt überzählige Stigmenplatten bei Ixodes
hexagonus.

SCHULZE 1950 bezeichnet Wundeffekte als Deformationen. Solche Deforma-
tionen (fehlende Tarsen oder Beine) werden Zecken durch natürliche Feinde zu-
gefügt, wie es z. B. Vögel oder Ameisen darstellen. Davon sind streng die Dys-
morphien zu trennen, die durch exogene oder endogene Entwicklungsabänderun-
gen hervorgerufen werden. Dabei können Abnormitäten den ganzen Körper
oder einen Teil desselben betreffen.

Bei unseren Zeckenaufsammlungen wurde ein Männchen von Ixodes ricinus
im Leithagebirge (Schützen) gesammelt, welches ventral eine tiefe Einbuchtung
im Chitinpanzer hat. Diese Verletzung muß in der Ruhephase von der Nymphe
zur Adulten geschehen sein, da sowohl der entstandene künstliche Hohlraum
normal chitinisiert ist, als auch die Zecke trotz der starken Verdrängung der Or-
gane normal lebensfähig war (Abb. 2).

Auf einem Reh (Eibiswald) parasitierte ein I. ricinus-Weibchen, welches nur
7 Beine ausgebildet hat. An der Seite des fehlenden Beines sind die Coxen stär-
ker und größer ausgebildet bzw. etwas in ihrer Lage verschoben (Abb. 1).

Bei einem Weibchen von Ixodes arboricola wurde eine Vermehrung der
Sensillen und ein chitinöser Höcker am Genu eines 3. Beines festgestellt (Abb. 3).
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Abb. 1 u. 2: Ixodes ricinus — s. Text.

Abb. 3: Ixodes arboricola — s. Text.

Anschrift des Verfassers: Dr. Wolf SIXL, Universität Graz, Hygiene-Institut,
Universitätsplatz 4, A-8010 G r a z .
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